Diversity-Check Stadt Nirnberg

Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

1. In welcher Weise wirkt . relevant
sich das Vorhaben Das neue Besucherzentrum des Memorium [] teilweise relevant
nach Einschatzung der NUrnberger Prozesse trégt wesentlich zur |:| nicht relevant
Verwaltung auf unter- | Steigerung der Barrierefreiheit der Einrichtung
schiedliche Personen- | hej. Es wirkt sowohl beim Abbau physischer
gruppen aus? Barrieren wie auch bei der Verbreiterung des

inhaltlichen Angebots fur verschiedene, teils
unterreprasentierte Bevolkerungsgruppen.

2. Auf welchen nach den . [=] relevant
Diversity-Dimensionen | /N den vergangenen Jahren wurden im [] teilweise relevant
differenzierten Daten, | Memorium Besucherstudien durchgefuhrt. [] nicht relevant
Informationen oder Bestehende Mangel bei Barrierefreiheit so
Schatzungen basiert | zjie|gruppenspezifischen Ansprachen wurden
das Vorhaben? erkannt und konnten bislang nur zum Teil

behoben werden.
Dies kann u.a. nur im Rahmen der Schaffung
eines Besucherzentrums erreicht werden.

3 fﬂ”g@ii;’;ﬁ;ﬁﬂgﬂng Das neue Besucherzentrum dient sowohl dem [gilf,\\,/;g; relevant
/ Gleichstellung und Abbau von Zugangsbarrieren zum Museum, als |[] nicht relevant
Chancengleichheit bei- | auch der Ermdéglichung von Teilhabe breiterer
tragen? Bevolkerungsgruppen durch die Schaffung von

Seminar- und Wechselausstellungsrdumen, mit
denen verstarkt Bildungsangebote und die
Abbildung wechselnder, gesellschaftlich
relevanter Themen wahrgenommen werden
kdnnen.

4, w i . . o
auf bestmmie Perse. | FUr korperlich eingeschrankten tllwerse relevant
nengruppen sind mit Personengruppen, internationales Publikum, [] nicht relevant
dem Einsatz offentli- | jingere Zielgruppen sowie bislang thematisch
cher Mittel zu erwar- | njcht adressierte Personenkreise wird der
ten? Zugang erleichtert bzw. ermdglicht.

?e?:\?;]tz Das neue Besucherzentrum wird eine Beitrag [2:@5;2; relevant

zum Abbau von Barrieren leisten.

] nicht relevant




	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: Das neue Besucherzentrum des Memorium Nürnberger Prozesse trägt wesentlich zur Steigerung der Barrierefreiheit der Einrichtung bei. Es wirkt sowohl beim Abbau physischer Barrieren wie auch bei der Verbreiterung des inhaltlichen Angebots für verschiedene, teils unterrepräsentierte Bevölkerungsgruppen.

	relevant: On
	teilweise relevant: Off
	undefined: Off
	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: In den vergangenen Jahren wurden im Memorium Besucherstudien durchgeführt. Bestehende Mängel bei Barrierefreiheit so zielgruppenspezifischen Ansprachen wurden erkannt und konnten bislang nur zum Teil behoben werden.
Dies kann u.a. nur im Rahmen der Schaffung eines Besucherzentrums erreicht werden.
	relevant_2: On
	teilweise relevant_2: Off
	undefined_2: Off
	Kann das Vorhaben zur Gleichberechtigung  Gleichstellung und Chancengleichheit bei tragen: Das neue Besucherzentrum dient sowohl dem Abbau von Zugangsbarrieren zum Museum, als auch der Ermöglichung von Teilhabe breiterer Bevölkerungsgruppen durch die Schaffung von Seminar- und Wechselausstellungsräumen, mit denen verstärkt Bildungsangebote und die Abbildung wechselnder, gesellschaftlich relevanter Themen wahrgenommen werden können.
	relevant_3: On
	teilweise relevant_3: Off
	undefined_3: Off
	relevant_4: On
	teilweise relevant_4: Off
	undefined_4: Off
	undefined_5: On
	undefined_6: Off
	undefined_7: Off
	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: Für körperlich eingeschränkten Personengruppen, internationales Publikum, jüngere Zielgruppen sowie bislang thematisch nicht adressierte Personenkreise wird der Zugang erleichtert bzw. ermöglicht.
	Gesamtrelevanz: Das neue Besucherzentrum wird eine Beitrag zum Abbau von Barrieren leisten.


